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050066-001 0.1 Begleittext / Text ohne Einwendungsbezug

Einleitungstext; Stellungnahmen seitens der Vorhabenträgerin siehe im Detail nachfolgende Punkte.
Die Vorhabenträgerin weist jedoch bereits an dieser Stelle darauf hin, daß eine Betroffenheit der
außerhalb des Plangebiets liegenden Gemeinde Ringsheim nicht besteht. Die Ausführungen der
Einwenderin erschöpfen sich dementsprechend weitgehend auch in allgemeinen
(verkehrs-)politischen "Forderungen", ohne konkrete Einwendungen gegen das zur Planfeststellung
beantragte Vorhaben zu erheben.

050066-002 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Es handelt sich jedoch um Fragestellungen an die Aufgabenträger des ÖPV und diese sind in dem
hier vorgetragenen Detaillierungsgrad nicht Gegenstand der Planfeststellung.

Die Zielsetzung des hier in Rede stehende Vorhaben beinhaltet bereits die Erhöhung der
erforderlichen Leistungsfähigkeit zur Abwicklung der
prognostizierten Personen- und Güterverkehre und damit auch die Voraussetzung für die
Weiterentwicklung der Nahverkehrskonzeptionen.



erstellt am 29.01.2024

050066 - ToeB 102 Gemeinde RingsheimPlanfeststellungsverfahren - DB Karlsruhe - Basel PFA 8.0

Seite 2

050066-003 0.1 Begleittext / Text ohne Einwendungsbezug

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Es werden keine Einwendungen erhoben, deshalb erfolgt keine Stellungnahme der
Vorhabenträgerin.

050066-004 5.1 Allgemeines zu techn. Planung

Die angesprochenen Punkte betreffen den PfA 7.4 und nicht den PfA 8.0. Insofern erübrigt sich hier
eine weitere Stellungnahme. Es wird auf das Planfeststellungsverfahren des PfA 7.4 verwiesen.

050066-005 8.4 Betriebslärm

Der Einwand ist zurückzuweisen.

Die Vorhabenträgerin wird ein Schallschutzkonzept umsetzen, was vollumfänglich den Empfehlungen
des Projektbeirats zur Kernforderung 2 entspricht. Die Maßnahmen sind in Unterlage 17.1 für den
Schallschutz und in Unterlage 17.3 für die betrieblichen Erschütterungen dargestellt. Weitere Schall-
und Erschütterungstechnischen Maßnahmen sind weder zur Umsetzung der Kernforderung 2 noch
aufgrund der gesetzlichen Vorgaben erforderlich.

Im Übrigen ist nicht erkennbar - und wird von der Gemeinde auch nicht geltend gemacht - daß die
Gemeinde Ringsheim von der Ausgestaltung des baulichen Schallschutzes im PfA 8.0 in eigenen
Rechten betroffen seien könnte.

050066-006 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

Die Forderung wird zurückgewiesen. Die Widmung der Rheintalbahn (Strecke 4000) als
Eisenbahnstrecke bleibt bestehen.

Die angesprochene Ortslage Ringsheim ist zudem nicht Gegenstand der Planfeststellung im PfA 8.0.
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050066-007 8.4 Betriebslärm

Der Einwand ist zurückzuweisen.

Die Vorhabenträgerin wird ein Schallschutzkonzept umsetzen, was vollumfänglich den Empfehlungen
des Projektbeirats zur Kernforderung 2 entspricht. Die Maßnahmen sind in Unterlage 17.1 für den
Schallschutz und in Unterlage 17.3 für die betrieblichen Erschütterungen dargestellt. Weitere Schall-
und Erschütterungstechnischen Maßnahmen sind weder zur Umsetzung der Kernforderung 2 noch
aufgrund der gesetzlichen Vorgaben erforderlich.

Im Übrigen ist die Gemeinde hier nicht nur nach ihrer eigenen Darlegung nicht in eigenen Rechten
betroffen, sie will sich auch ausweislich ihrer Einwendung in unzulässiger Weise zur Sachwalterin der
Anwohner emporschwingen. 

050066-008 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

In Unterlage 01, Kapitel 2.4.4 "Begründung der Notwendigkeit des Ausbaus der bestehenden
Rheintalbahn" wird Folgendes ausgeführt:

Der Ausbau der bestehenden Rheintalbahn ist Bestandteil des BVWP 2030, Projekt-Nr. 2-005-V02
und wird begründet

- durch den erforderlichen Ausbau der bestehenden Rheintalbahn für den Personenfernverkehr auf v
= 250 km/h nördlich von Kenzingen-Hecklingen und südlich davon auf v = 200 km/h sowie 

- durch den partiellen viergleisigen Ausbau der bestehenden Rheintalbahn zur Entmischung des
schnellfahrenden Personenfernverkehrs und des langsameren Personennahverkehrs nördlich der
Querung des Gewässers Alte Elz.

Konkrete Einwendungen gegen das hier zur Planfeststellung beantragte Vorhaben werden an dieser
Stelle nicht erhoben. Stattdessen erhebt der Einwender hier die "Forderung", die Vorhabenträgerin
möge das beantragte Vorhaben zugunsten eines aus seiner Sicht verkehrspolitisch günstigeren
anderen Vorhabens mit anderen verkehrlichen Zielen aufgeben. Eine Erwiderung der
Vorhabenträgerin dazu ist deshalb nicht veranlaßt.

050066-009 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

Die angesprochenen Punkte betreffen den PfA 7.4 und nicht den PfA 8.0. Insofern erübrigt sich hier
eine weitere Stellungnahme. Es wird auf das Planfeststellungsverfahren des PfA 7.4 verwiesen.

Ergänzend kann hier jedoch erläuternd angemerkt werden, dass die Trassierung im Bereich
Ringsheim eine Geschwindigkeit von v=250 km/h ermöglichen wird. Dies ist erforderlich, um die
Zielfahrzeiten zwischen Karlsruhe und Basel unter Berücksichtigung der entsprechenden
Pufferzeiten realisieren zu können.
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050066-010 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

In Unterlage 01, Kapitel 2.4.4 "Begründung der Notwendigkeit des Ausbaus der bestehenden
Rheintalbahn" wird Folgendes ausgeführt:

Der Ausbau der bestehenden Rheintalbahn ist Bestandteil des BVWP 2030, Projekt-Nr. 2-005-V02
und wird begründet

- durch den erforderlichen Ausbau der bestehenden Rheintalbahn für den Personenfernverkehr auf v
= 250 km/h nördlich von Kenzingen-Hecklingen und süd-
lich davon auf v = 200 km/h sowie 

- durch den partiellen viergleisigen Ausbau der bestehenden Rheintalbahn zur Entmischung des
schnellfahrenden Personenfernverkehrs und des langsameren Personennahverkehrs nördlich der
Querung des Gewässers Alte Elz.

Die "Forderung", gegenüber der Errichtung von zwei neuen Gleisen östlich der BAB A5 in
Verbindung mit dem Ausbau der Rheintalbahn nochmals zu prüfen, ob die Rheintalbahn unberührt
gelassen und durch anderweitige Kapazitätsanpassung, bahntechnische Digitalisierung, neuere
Zugzahlen und Gleisausbaumöglichkeiten im Planungsabschnitt 8.0 oder darüber hinaus
(Streckenabschnitt 7 und 8) auf die beiden geplanten Überholgleise an der Ausbau-/Bestandsstrecke
zwischen Orschweier und Kenzingen
komplett verzichtet werden könnte, ist zurückzuweisen. Es ergibt sich unmittelbar aus den
unterschiedlichen Geschwindigkeitsprofilen von Personenfern- und Personennahverkehr, dass im
Mittelstück zwischen Freiburg und Offenburg eine Überholstrecke für den Personenfernverkehr
erforderlich wird. Dies ist auch Gegenstand des Betriebskonzepts, das jedoch nicht Gegenstand der
Planfeststellung ist. Gesonderte Gutachten sind somit nicht erforderlich. Des Weiteren entspricht die
die jetzige Antragstrasse sowohl den mit der Region ausgearbeiteten und vom Bundestag
beschlossenen Anlagenkonzept der Kernforderung 2 als auch den daraus resultierenden
Festlegungen und Vorgaben des BVWP 2030.

Letztlich handelt es sich auch bei dieser "Forderung" der Einwenderin um das Begehren, die
Vorhabenträgerin möge das zur Planfeststellung beantragte Vorhaben aufgeben und ein anderes
Vorhaben mit anderen verkehrlichen Zielen planen, das die Einwenderin als verkehrlspolitisch
günstiger ansieht. 
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050066-011 4.1 Verkehrliches und betriebliches Konzept

Die angesprochenen Punkte betreffen den PfA 7.4 und nicht den PfA 8.0. Insofern erübrigt sich hier
eine weitere Stellungnahme. Es wird auf das Planfeststellungsverfahren des PfA 7.4 verwiesen.

050066-012 6 Tangierende Planungen

Die angesprochenen Punkte betreffen den PfA 7.4 und nicht den PfA 8.0. Insofern erübrigt sich hier
eine weitere Stellungnahme. Es wird auf das Planfeststellungsverfahren des PfA 7.4 verwiesen.

050066-013 8.2 Bauablauf / Bauzeit

Die angesprochenen Punkte betreffen den PfA 7.4 und nicht den PfA 8.0. Insofern erübrigt sich hier
eine weitere Stellungnahme. Es wird auf das Planfeststellungsverfahren des PfA 7.4 verwiesen.

050066-014 0.1 Begleittext / Text ohne Einwendungsbezug

Es wird auf die vorherigen Erwiderungen der Vorhabenträgerin verwiesen.
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